
Abb. 3: Tetraedrit mit Spuren von 
M alach it; Bildbreite 10 mm.
Abb. 4: Lockenförm iger M alachit; 
Bildbreite 3 mm.
Abb. 5: A zuritkrista lle; Bildbreite 5 mm. 
Abb. 6: Nierig traubige Ausbildungen  
von ß-D uftit; B ildbreite 6 mm.

A lle: Forststraßenaufschluss N W  Ruine 
W aldstein , Übelbachgraben, Steierm ark. 
Sammlung und Fotos: D. Jakely, Graz.

CINNABARIT-ZWILLINGE 
VOM SCHNEIDERLOCH 
BEI GRATWEIN 
IN DER STEIERMARK

Dietmar JAKELY

Ein Literaturhinweis machte den Verfasser 
auf ein Zinnobervorkommen im Schneider­
loch nordwestlich von Gratwein aufmerk­
sam. Im Spätherbst 2006 unternahmen 
Monika und Fritz Messner, Hilde König­
hofer und der Autor eine kleine Wande­
rung am Nordrand des Reiner Beckens.
Am Heimweg besuchten wir noch den 
kleinen Schurfbau Im Schneiderloch, einer 
natürlichen Höhle oberhalb der Straße 
nach Hörgas-Rein. Der hinterste Teil der 
Halbhöhle endet in einem etwa 15 Meter 
langen Stollen, der offensichtlich ehemals 
mit Pressluftbohrern vorgetrieben wurde. 
Der gebrochene Fels ist stark verschman- 
tet und stellenweise mit Sinterkrusten 
überwachsen. Nach akribischer Suche mit 
einer Taschenlampe konnte im Anstehen­
den eine Zinnobervererzung ausgemacht 
werden. Mit Hilfe von kleinem Werkzeug 
(Fäustel und Meißel) konnte ich ein 
Wochenende später, in Begleitung von 
Franz Bernhard, einige Belegstufen mit 
Cinnabarit bergen. Als Begleitmineralien 
sind Calcit, Dolomit und Quarz zu beob­
achten.
Butzenförmiger Cinnabarit tritt bevorzugt 
in blaugrauen Kanzelkalken eingewachsen 
auf. Ein Handstück aus einem beigen 
sandigem Karbonatgestein zeigt erdigen, 
kräftig gefärbten Zinnober als daumen­
nagelgroßen Anflug (Abb. 1). An den Kluft­
wänden einer 3 Zentimeter langen und 
maximal 2 Millimeter breiten Spalte sind 
vereinzelt Clnnabaritkristalle und viele 
kleine Bergkristalle aufgewachsen, die 
meisten sind an beiden Wänden der 
schmalen Kluft gegengewachsen.
Das Stück zeigt zwei Cinnabaritkristalle 
(Abb. 2) als undeutlich ausgebildete 
Durchdringungszwillinge nach (0001), 
wie sie aus China (Xianxi, Provinz Hunan), 
in viel besserer Qualität ausgebildet, 
bekannt geworden sind.

Abb. 1: Derbe Cinnabarit-Anflüge;
B ildbreite 6 mm; Schneiderloch bei 
G ratwein, Grazer Bergland, Steierm ark.
Abb. 2: C innabarit, undeutlich ausgebildete  
Durchdringungszwillinge nach (0001); 
Bildbreite 8 mm; Schneiderloch bei 
G ratwein, Grazer Bergland, Steierm ark. 
Beide: Sammlung und Fotos D. Jakely, Graz.
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